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Informationen zur Darstellung der LERNANALYSE
Als ein Element im Entwicklungsbericht stellt die Darstellung der Lernanalyse Sie von Beginn an vor die Aufgabe, Lernprozesse sowie das Lern- und Arbeitsverhalten der Schülerinnen und Schüler zu beobachten. Sie sind aufge-fordert, sich über Lernstände und Lernvoraussetzungen zu informieren und mittels pädagogischer Diagnostik Kom-petenzprofile ihrer Schülerinnen und Schüler in den Bereichen Kommunikations-, Fach-, Selbst-, und Methodenkom-petenz zu erstellen, um daraus für die unterrichtlichen Planung und Umsetzung KONKRETE fachliche, pädagogi-sche, didaktisch-methodische Konsequenzen ableiten.
Selbstverständlich werden Ihre Beobachtungs-, Diagnose-, Analysefähigkeiten sowie die anschließende Suche nach passenden Konsequenzen während der Ausbildung immer differenzierter und bei einzelnen Schülerinnen und Schü-lern auch genauer spezifiziert. Zu Beginn (zur Vorbereitung des UB1/2) können Sie z.B.
a) …mithilfe des Beobachtungsbogens jeweils nur ein Kind oder wenige Kinder Ihrer beiden Lerngruppen beob-achten und über einen gewissen Zeitraum (einen Tag/eine Woche…) das Lern- und Arbeitsverhalten analysieren. Dazu nutzen Sie vor allem die Hospitationsstunden bei Ihrer Mentorin/ Ihrem Mentor. Zunächst werden Ihnen vielleicht die auffallenden Defizite den Blick auf Stärken/ auf das Können versperren. Doch allmählich bauen Sie Ihre Beobachtungsfähigkeit aus, Sie lernen die Kinder besser kennen, genauer einschätzen und es gelingt Ihnen, immer passgenauere pädagogische, didaktische-methodische Entscheidungen begründet zu treffen.

b) …sich mit Ihrer Mentorin/Ihrem Mentor über Ihre Eindrücke austauschen und deren/dessen Erfahrung/Wissen nutzen, um Ihre eigenen Beobachtungen damit abgleichen zu können. Kommen Sie mit Ihrer Mentorin/Ihrem Mentor ins wohlwollende, wertschätzende, stärkenorientierte Gespräch über Ihre Schülerinnen und Schüler, fahn-den Sie nach Begründungen für auffälliges Verhalten und Ressourcen, stellen Sie das heraus, was das Kind be-reits kann und entwerfen Sie davon ausgehend gemeinsam Handlungsstrategien. 
Vorgehen beim Erstellen einer Lernanalyse:

1. Beobachten Sie zunächst das Lern- und Arbeitsverhalten der Lerngruppen mithilfe des Beobachtungsbogens. Sammeln Sie diese und weitere Informationen (hier ist auch die Situationsanalyse nutzbar) zur Bestimmung der allgemeinen Ausgangslage. 

2. Formulieren Sie mit Blick auf den Stundeninhalt und bezogen auf die zu planende Lerneinheit (eine) zentrale Kompetenz(en). 

3. Klären und durchdringen Sie für sich selbst den Inhalt, so dass Sie dessen fachliche Struktur darstellen können. Beantworten Sie dabei die Fragen: Was müssen die Kinder mitbringen, um die geplanten Kompetenzentwicklung zu bewältigen? Welche Lernschritte sind erforderlich/ welche Stolperstellen möglich? Welche Zwischenschritte sind nötig/ vorstellbar? 

4. Die sauber erarbeitete fachliche Struktur bezogen auf Inhalt und zentrale Kompetenz(en) bildet die Grundlage für eine Erhebung. Durch die Nutzung pädagogischer Diagnoseinstrumente erhalten die Aufschluss darüber, was die Schülerinnen und Schüler können.

5. Das Zusammenführen all der gewonnen/gesammelten Informationen erlaubt die Ableitung organisatorischer, methodischer, didaktischer, fachlicher und/oder pädagogischer Konsequenzen für die Lerneinheit, die im Arbeitsplan abgebildet ist.

6. Bei der Planung einer in die Lerneinheit eingebetteten Stunde sind die konkreten unterrichtlichen Konsequen-zen für alle Schülerinnen und Schüler aus der zusammengeführten Informationen zur Einheit herzuleiten und bezogen auf 4-6 Schüler oder Schülergruppen im Schriftlichen Entwurf festzuhalten. 
· Zu 1. Ablage in der Kladde bis zum ersten UB im jeweiligen Fach unter der Maßgabe der Fortschreibung!
· Zu 4. Ablage in der Kladde   

· Zu 6. Eintragen in die Tabelle im Schriftlichen Entwurf

Im 2. Ausbildungshalbjahr erwarten wir mindestens eine auf nur ein Kind bezogene individuelle Analyse (Förder-plan), in der Sie unter Berücksichtigung der fachlichen Kompetenzerweiterung ein Diagnoseinstrument zur Verifizie-rung eines Beobachtungschwerpunkts verwenden, dieses Ergebnis stärkenorientiert dokumentieren und als Basis für eine individuellen Planung oder Eltern-/Team-/Lerngespräche nutzen. Eine Rückmeldung zum Förderplan erhalten Sie durch Ihre BS-Leitung und die Förderschulkollegin/den Förderschulkollegen. 
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